
halten und Mängeln wie der Vergeudung von Arbeitskraft Material und Zeit, 
nachlässigem und verantwortungslosem Umgang mit gesellschaftlichem und 
persönlichem Eigentum. Zur sozialistischen Lebensweise gehört, die eigene 
Verantwortung für die übertragenen Aufgaben in vollem Umfange wahrzuneh­
men. Das ist die Voraussetzung für schöpferisches Mitarbeiten, Mitplanen und 
Mitregieren, worin die sozialistische Moral ihren höchsten Ausdruck findet.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands setzt sich für die planmäßige 
Entwicklung eines vielseitigen und interessanten gesellschaftlichen Lebens in 
den Wohngebieten ein. Die wachsenden Initiativen und die gesellschaftliche 
Aktivität der Bürger, die in vielfältigen Formen freiwilliger, ehrenamtlicher Tä­
tigkeit zum Ausdruck kommen, werden durch die Partei wirksam gefördert und 
unterstützt.

In der sozialistischen Lebensweise haben die gesunde Lebensführung, Kör­
perkultur und Sport ihren festen Platz. Die Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands fördert und unterstützt die Entwicklung von Körperkultur und 
Sport als wichtiges gesellschaftliches Anliegen. Regelmäßiges Sporttreiben för­
dert die Gesundheit, Erholung, Lebensfreude und Leistungsfähigkeit der Men­
schen. Körperkultur und Sport tragen zur allseitigen Entwicklung der Persön­
lichkeit in der sozialistischen Gesellschaft bei. Die Partei unterstützt alle Bemü­
hungen, die auf die weitere kontinuierliche Entwicklung des Kinder- und Ju­
gendsports, besonders der Spartakiadebewegung, des Freizeit- und Erholungs­
sports der Werktätigen und des Übungs-, Trainings- und Wettkampfbetriebes 
im Deutschen Turn- und Sportbund der DDR gerichtet sind. Sie fördert die 
sportlichen Talente des Volkes und das Streben nach sportlichen Höchstleistun­
gen, die der Sache des Sozialismus und des Friedens dienen.

Die Ausprägung der sozialistischen Lebensweise bestimmt auch die Gestal­
tung von Ehe- und Familienbeziehungen, die sich auf Liebe und gegenseitige 
Achtung, Verständnis und gegenseitige Hilfe im Alltag und die gemeinsame 
Verantwortung für die Kinder gründen.

Die vollständige Gleichberechtigung der Ehepartner, wachsende wirtschaft­
liche Unabhängigkeit der Frauen und immer bessere Möglichkeiten, gleichbe­
rechtigt am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen, haben qualitativ neue Vor­
aussetzungen für die persönlichen Bindungen geschaffen, die mit der Ehe und 
der Gründung einer Familie eingegangen werden. Kinder gehören zum Sinn 
und Glück einer Ehe. Ihre Erziehung zu gesunden und lebensfrohen Menschen, 
zu sozialistischen Persönlichkeiten ist eine hohe gesellschaftliche Verpflichtung 
der Eltern. Sie haben gemeinsam mit den Erziehern, dem sozialistischen Jugend­
verband und der Öffentlichkeit eine große Verantwortung bei der Vorbereitung 
junger Menschen auf die Liebe, Ehe und Familie.

Der sozialistischen Gesellschaft sind Handlungsweisen wesensfremd, wie sie 
in Egoismus und Raffgier, im Spießertum, im Streben, sich auf Kosten der Ge­
sellschaft zu bereichern, zum Ausdruck kommen. Die Partei wendet sich ent-
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